
Bildungsoffensiv© im 
jüngsten Staat der Welt

ln Osttimor werden wieder Lehrer ausgebildet
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von Michaela Koller

Der osttimoresische Präsident, Xanana Gusmäo, hat am 15. November 

2003 zusammen mit Unterrichtsminister Armindo Maia und Bischof Basilio 

do Nascimento von Baucau das bislang einzige Lehrerausbildungskolleg 

Osttimors eröffnet.

D
as alte portugiesische Markt

gebäude von Baucau, ei

gentlich nur noch eine Ruine 

vor palmenbewachsenen Hängen, 

wurde dabei zur Kulisse für Musik, 

Theater und Tanz. Im Oktober hat 

dort, in der zweitgrößten Stadt Ost

timors, das erste Studienjahr für 53 

Anwärterinnen und Anwärter begon

nen, die binnen der nächsten drei 

Jahre zu Grundschullehrern ausge

bildet werden wollen. Der hohe Be

such und der feierliche Rahmen bei 

der Eröffnung zeigen, welche Be

deutung diese Station auf dem Weg 

Osttimors, des jüngsten Staates der 

Erde, in die Zukunft hat.

Das Land steht hinsichtlich 

seiner Entwicklung vor großen Her

ausforderungen, ist es doch dem In

ternationalen Währungsfonds zufolge 

das ärmste Asiens. Jeder zweite Timo- 

rese bzw. Timoresin ist entweder ar

beitslos oder unterbeschäftigt. Drei 

Viertel derer, die Arbeit haben, ver

dienen ihren Lebensunterhalt in der 

Landwirtschaft, etwa beim Anbau von 

Kaffee, Reis, Mais, Maniok oder Hirse.

Inzwischen gibt es zwar 13 

Universitäten in der Hauptstadt Dili, 

aber angesichts der gesamtwirtschaft

lichen Situation haben die angehen

den Akademikerinnen schlechte Be

schäftigungsaussichten, was zu Frus

tration führt. Vor rund einem Jahr kam 

es schon zu blutigen Studentenpro-
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testen, bei denen zwei Menschen 

getötet und rund ein Dutzend verletzt 

wurden. Die politische Entwicklung 

geht ihnen nicht schnell genug.

Unterricht in der 
neuen alten 
Landessprache

Die Studenten sprechen im 

Grunde nicht einmal dieselbe Spra

che wie ihre Volksvertreter. Die jun

gen Leute lernten als Schüler alle Fä

cher in Indonesisch. Die Kabinettssit

zungen der Regierung werden jedoch 

auf Portugiesisch geführt. Sie alle ver

stehen natürlich die osttimoresische 

Verkehrsprache Tetum, neben ihrer 

Stammessprache. Das Bildungssys

tem der jungen Republik wurde nun 

aber im Wesentlichen von Leuten in 

der Bildungsabteilung des Nationalen 

Rates des Timoresischen Widerstan

des (CNRT) entworfen, die während 

ihres Exils lange Zeit im portugiesisch

sprachigen Ausland zubrachten.

Mit der endgültigen Unabhän

gigkeit der ehemaligen portugiesi

schen Kolonie im vorigen Jahr wurde 

Portugiesisch offiziell als Landes

sprache anerkannt. Am neuen Lehrer

ausbildungskolleg in Baucau wird sie 

nun systematisch gelehrt, damit die 

angehenden Lehrer eines Tages ihre 

Fächer in Portugiesisch unterrichten 

können. Abweichend kommen aber 

die Autoren des East Timor Develop

ment Report zu dem Schluss, dass 

die Schüler anfangs besser durch ih

re Muttersprache lernen sollten: »Das 

Vertrauen darauf, in der Mutterspra

che lesen und schreiben zu können,

legt eine starke geistige und emotio

nale Grundlage, um das Erlernen ei

ner zweiten Sprache zu erleichtern.«

Staatsziel:
Breite Bildung

Eines der obersten Staatszie

le der jungen Republik ist es, allen 

Kindern, Jungen wie Mädchen, eine 

Grundschulausbildung zu ermögli

chen. Osttimor ist im September 2002 

den Vereinten Nationen (UN) beige

treten und möchte die im September 

2000 von der Vollversammlung ver

abschiedeten »Millennium Develop

ment Goals« bald unterzeichnen. 

Schon jetzt hat die Regierung we

sentliche Punkte dieses Zielkatalogs 

in seinen Nationalen Entwicklungsplan 

aufgenommen, darunter auch die För

derung der Grundschulausbildung. 

Letztlich fördert die Regierung damit 

die wirtschaftliche Entwicklung, stärkt 

die Demokratie und erleichtert die 

Gesundheitsaufklärung. Die Befähi

gung zum Rechnen und Schreiben ist 

selbst für die einfache Produktion und 

den Dienstleistungssektor ebenso 

wesentlich wie für die Teilnahme am 

politischen und sozialen Leben.

Bis zur Unabhängigkeitsfeier 

wurden bereits 535 Schulen wieder

errichtet, Grundschulen wie auch wei

terführende Einrichtungen. Die Welt

bank und ausländische Geldgeber 

steuerten dazu zweimal 13,9 Millio

nen US-Dollar bei. Insgesamt gibt es 

nun rund 700 staatliche Schulen und 

zudem noch 173 in katholischer Trä

gerschaft (Stand: 2002), letztere be

sonders in der Gegend um Baucau.
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Status Quo der 
Bildung

Das Bildungsniveau Ostti

mors ist eines der niedrigsten welt

weit. Lediglich 43 Prozent der Bevöl

kerung kann lesen und schreiben, 

wobei es ein Stadt-Land-Gefälle gibt: 

So sind immerhin 82 Prozent der 

Städter alphabetisiert, jedoch kennen 

63 Prozent der Menschen auf dem 

Land nur das gesprochene Wort. Im 

East Timor Human Development Re

port 2002 ist zu lesen: »Mehr als die 

Hälfte der heutigen Haushaltsvor

stände sind nie zur Schule gegan

gen.« In dem Bericht kommen die 

Autoren zu dem Schluss, dass sich 

die Situation aber wesentlich verbes

sern werde: Die Geburtsjahrgänge 

der zweiten Hälfte der neunziger 

Jahre werden ungleich stärker schu

lisch gebildet. Schon während der 

UNTAET-Verwaltung, etwa im Jahr 

2001, waren immerhin 76% der Kin

der im Schulalter zum Grundschulun

terricht angemeldet.

Noch schwächer ist naturge

mäß der Anteil der Schülerinnen wei

terführender Schulen (2001: 27 %) oder 

der Studentinnen an den Universitä

ten (2,8 %). Die Kinderarbeit hält in 

einem Land wie Osttimor viele Kinder 

vom Schulbesuch ab: So sind 10% 

der Zehn- bis Elfjährigen erwerbstä

tig, immerhin gehen davon die Hälfte 

noch nebenbei zum Unterricht. Trotz 

der niedrigen Schülerzahlen ist ein 

Grundschullehrer im Durchschnitt für 

den Unterricht von 62 Kindern ver

antwortlich, wie der Nationale Ent

wicklungsplan konstatiert.

______Osttimor___________

Ursachen der 
Bildungsmisere

Die Ursachen für die Kinder

arbeit sind in Osttimor keine anderen 

als in vergleichbaren Volkswirtschaften: 

Armut, sogar Hunger und mangelnde 

Motivation der Eltern, ihre Kinder in 

der Wahrnehmung des Bildungsan

gebots zu unterstützen. Schauen wir 

uns also die Ursachen für den Man

gel an Lehrpersonal und Schulen an: 

Der Politik der verbrannten Erde nach 

der Abstimmung für die Unabhängig

keit am 30. August 1999 fielen 95 % 

der Schulen und andere Bildungsein

richtungen zum Opfer. Pro-indonesi

sche Milizen und ihre Drahtzieher des 

indonesischen Militärs (TNI) rächten

sich für das Ergebnis der Wahl, mor

deten, vertrieben viele Tausende und 

zerstörten 80 % der Infrastruktur, ne

ben Krankenhäusern und Schulen 

große Teile des Strom-, Telefon- und 

des Straßennetzes. Rund zweieinhalb 

Jahrzehnte lang hatten hauptsächlich 

Indonesier wichtige Positionen in 

Osttimor inne, als Verwaltungsbeam
te, als Ärzte und als Lehrer. Späte

stens mit dem Einmarsch der UNO- 

Truppen, die die Massaker an den 

Timoresen stoppten, verschwanden 

die meisten von ihnen.

So verließen 20 % der 

Grundschullehrer das Land. Die übri

gen verfügten oftmals nicht über eine 

angemessene Ausbildung, wurde 

Osttimor doch während der Zeit unter 

indonesischer Kontrolle und vor allem 

unter portugiesischer Herrschaft in 

bildungspolitischer Hinsicht vernach

lässigt. Als sich die Portugiesen 1975 

aus ihrer südostasiatischen Kolonie 

zurückzogen, konnten nur 5 % der 

Osttimoreslnnen lesen und schrei

ben. Die Indonesier sorgten sich 

schon intensiver um Schulbildung, 

war diese doch ein geeignetes Mittel 

zur Indonesierung. So überrascht es 

nicht, dass die Schüler- und Studen

tenzahlen aus dem Jahr 1999 gene

rell leicht besser sind als die jüngsten 
aus der Übergangsperiode in den 

Jahren 2000 und 2001, in der mit der 

Umsetzung des neuen Bildungspro

gramms begonnen wurde.

Das neue 
Ausbildungskolleg

Als nach dem Zerstörungs

feldzug das öffentliche Leben still

stand, gab es aber immer noch die 

kirchlichen Strukturen. Die Kirche ist 

seit dem Ende der mehr als vier 

Jahrhunderte währenden Herrschaft 

der Portugiesen im Jahr 1974 ein 

wichtiger gesellschaftlicher Faktor 

geblieben, gerade auch, weil sich in 

ihr der Widerstand gegen das Un

recht regte. Die Diözese Baucau holte 

Maristenbrüder aus der australischen 

Ordensprovinz Sydney ins Land, um 

die Lehrerausbildung aufzubauen. In

zwischen haben sie schon drei Jahre 

Erfahrung mit der Fort- und Weiterbil

dung von Lehrpersonal: Rund 400 

Lehrerinnen und Schulleiterinnen be

suchten bislang Kurse und Seminare 

des Katholischen Lehrerkollegs für 

Didaktik- und Pädagogik-Training, 

Mathematik, Natur- und Sprachwis

senschaften, eine gute Vorausset

zung für den nun neu angebotenen 

Studiengang für Grundschullehramt: 

In zwanzig Wochenstunden lernt die 

neue Studentenschaft nun Portugie

sisch, Mathematik und Pädagogik 

und bekommt zudem kulturelle, hi

storische und ethische Grundlagen 

vermittelt. In einer Information zu der 

Einrichtung heißt es: »Die künftigen 

Absolventinnen werden zu guten 

Bürgerinnen und Bürgern heranreifen, 

die sich geistigen und ethischen 

Werten verpflichtet fühlen.« Das Kol

leg wird von verschiedenen europäi

schen Institutionen unterstützt, darun
ter auch von Misereor in Aachen. O
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